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Es ist also ein weit, günstigeres Ergebnis, als man nach
dem (lang der Bandindnstrie und den über den Rccli-
nungsabschluss des Unternehmens heriimgebotonen (le-
rächten erwartet hatto. (B. K

England. —- London. E. Gave & Co., Seiden-
waren en gros, Aldermanbury, befinden sich in Zalilungs-
Stockungen und lassen einen Status vorbereiten. Es findet,
demnächst eine Gläubigerversamnilung statt.

Vereinigte Staaten von Nordamerika. —
Ahegg & Husch, New-Vork, sind Agenten für Schultz,
Eigenschenk, Bonnotain & Cie. in Lyon, Fabrikanten vonMousseline Gazen, Ballroben etc., geworden,
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sun av,c Sehocnfcid, Louis Locb und Morris Mayer.
'' * Einführung der Seidenkultur in die Ver-

einigten Staaten wurde in S par tan bürg, S. C. mit
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Staaten von Amerika, die seit einiger

norim-f ird, bereits im Oktober d. .Ts. inkor-oi t werden. Von I«/, Millionen vorhandenen Spin-
fü

bereits die Inhaber von über '/a Million

Milf ,?'"^'"ig verpüichtet. Das Kapital ist auf (10
Millionen Dollars festgesetzt.

k„„ Kartell japanischer Soidenfabri-
' ® *®bt bedeutendsten Scidonfabriken in Japan

Kw i* Körperschaft vereinigt, die über ein

IW •• i i"'" ' ' Millionen Yen verfügt. Der gemeinsameTrieb hat am 15. April begonnen.

Mode- und Marktberichte.
Seide.
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n
' oi asiatischen Sohlen eher noch steigend.

"reis-Courant dör «7-Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft
vom 23. Juni 1902, Crap. gesch«.
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Seidenwaren.
Zürich, 21. Juni. Die Marktlage ist leider nicht

besser geworden, die anhaltend schlechte Witterung liixst
bei dem Konsum keine Kauflust aufkommen. Im Gegen-
teil, was nicht auf den Tag geliefert wird, wird annul-
licrt. Für netio Geschäfte interessiert sieb kein Mensch,
mit Ausnahme einiger sehr kaufkräftiger Häuser, welche
sieh die niissliclie Lage der Fabrik zu nutze machen und

zu einfach ruinösen Preisen Stapolartikol in ganz klassi-
seilen Farben bestellen. Paris klagt hauptsächlich über
eino verdorbene Saison und auch London ist verstimmt.
New-Vork allein sucht infolge der dortigen Streiks
einige Spezialitäten, die abor schwer zu finden sind.

(N. Z. Z.)

Lyon, 26. Juni. (Originalbericht.) Die Fabrik ist
in den verschiedenen Gonrcs anhaltend beschäftigt, Leichte
Gewebe sind nach wie vor in starker Nachfrage. Mous-
solines comliiniort mit Brodericn, Façonnés und Druck
bilden ein starkes Kontingent. Gazes und Pékins Tafte-
tas sind begehrt. In Moirés fanden einige Transaktionen
statt. Velours sowohl mit Seiden- als auch mit Schappc-
Pohl begegnen starkem Interesse. Die unfreundliche Wit-
terung der letzten Zeit beeinträchtigte in gewisser Hin-
sieht die Fabrik, die sich auf ein lebhaftes Einsetzen der
Sommersaison gofasst gemacht hatte. Die Verkäufe in
den mit Waren angehäuften Detailmagazincn blieben hin-
ter don Erwartungen zurück und die Folge davon war
das Ausbleiben weiterer Nachordres.

In Paris zum „Grand Prix" konnton die Toiletten
infolge der ungünstigen Witterung auch nicht richtig zur
Geltung kommen und wurden übrigens auch stark vor-
regnet, Rohen aus Linon, ganzo Costumes aus Tussali
bildeten dio Lieblinge des Tages. Die grossen Seiden-
mäntel waren vielerorts zu sehen.

Wie alljährlich um diese Jahreszeit, sind auch gegen-
wärtig amerikanische Käufer hier anwesend, zum grossen
Teil jedoch nur, um sich die nötigen Informationen zu
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sammeln. Belangreiche Ordres wurden bis jetzt nicht
aufgenommen, bestellt wurde in mit Wolle trainierten
Stoffen, in Moirés, etwas Ecossais, in Mousselines bro-
cliée, imprimée, in hellon Nuancen für Ballroben.

London ist durch die Krönungsfeierlichkoiten ganz
in Anspruch genommen; vergangene Woche waren eng-
lische Käufer da, die sich boinahe ausschliesslich für
Crème, Weiss und Schwarz interessierten. A. K.

Krefeld. Gegenwärtig herrscht etwas stille Zeit
und beschäftigt man sich daher meistens mit der Zuriist-
ung der neuen Kollektionen. Jacquardmuster nehmen
darin gewissorniassen den Vorrang ein. Danebon finden
sich Chinés, hslbseidene Gowcbe mit Grenadinekette mit
broschierten geometrischen Effekten, seidene Caschemir-
muster in bunten Farbonzusammenstellnngen, hie und da

werden auch Versuche in Traversstreifen gemacht.

New-York. Die Fabrikthätigkeit ist wegen des

immer noch nicht beigelegten Ausstandes der Färberei-
gehülfen in Patorson etwas weniger lebhaft. Trotzdem
halten sich die Rohseidenpreise auf ansohnlichor Höhe,
was als gutes Zeichen betrachtet wird.

Patentertheilungen.

Kl. 20. Nr. 23,449. — 20. März 1001. - Neuerung an
Bandwebstühlen. — Carl Schneider-Gerster und
Emil Gerster-Gisler, beide in Gelterkinden (Baselland,
Schweiz). — Vertreter: A. Ritter, Basel.

Kl. 20, Nr. 23,450. — 10. Mai 1901. — Musterplatte für
automatische Kartensehl agmasehinc.— Claude
Novet, Hönggcrstrasse 15, Zürich IV (Schweiz). — Ver-
treter: E. Blum & Cie., Zürich.

Kl. 20, Nr. 23,451. - 13. Januar 1902. — E i n r i c h t u n g a n

Jacquardmaschinen zum Eintragen von zwei
Schüssen mit derselben M us t, er ka rte.— Claude
Novet, Hönggcrstrasse 15, Zürich IV (Schweiz). — Vor-
treter: Bourry-Séquin & Cie., Zürich.

Vereinsangelegenlieiten.

An unsere werten Mitglieder!
Hicmit gestatten wir uns, allen Mitgliedern die Preis-

fragen für das laufende Vnreinsjahr in Erinnerung zu brin-
gen, welche folgendermassen festgesetzt worden sind :

I. Hoher den Wert der Berufsbildung im allgemeinen
und der Webschulbihlung im besondern.

II. Welchen Weg soll ein Mann mit guter Schulbildung
einschlagen, um sich entweder im technischen oder
im kaufmännischen Teile der Seidenbranche eine loh-
nende Stellung zu erringen?

III. Welche Fortschritte weisen das Spinnen und Zwirnen
der Tussahseide auf und machen dieselbe praktisch
verwendbar

IV. Ueber die Ausrüstung der Seiden- und Halbseiden-
stoffe.

V. Welches Interesse hat der Verein ehemaliger Seiden-
webschüler Zürich für seine Mitglieder und welche
Ziele soll derselbe befolgen?

VI. Wie soll der Unterricht an einer Webscluile beschallen
sein, damit die Schüler den grösstmögliehen Nutzen
daraus ziehen?

VII. Betrachtungen über die Entwicklung der zürcherischen
Seidenindustrie im Laufe des 19. Jahrhunderts.

VIII. Welche praktischen Resultate hat man bis jetzt mit
Kunstseide erzielt?

IN. Welchen Wert hat die Beschickung von Ausstellungen
für unsere Seidenindustrie?

X. Dekomposition und Kostenberechnung eines schwie-
rigen Schalt- o 1er Jacquardgewebes.

Das bezügliche Muster kann vom Präsidenten der Unter-
richtskommission, Herrn Emil Oetiker in Erlenbach bezo-

gen werden und wirl bei Lösung dieser Frage hauptsächlich
auch auf Angabe der praktischem und vorteilhaftesten Her-
stellungsweise des Gewebes in der Fabrik gesehen.

XI. Freithema, welches auf die Seidenindustrie Bezug hat.
Nähere Angaben über Ausführung und Beurteilung von

Preisfragen linden sich im Regulativ über Preisarbeiten (siehe
Statuten und Regulative, welche anfangs Marz an alle Mit-
glieder versandt worden sind) Bekanntlich hat unser Eh-
renniitglied Herr Alfred Rütsehi einen Preis von 100 Fr.
gestiftet, welcher der eingehenden besten Lösung zugospro-
eben und auf alle Fälle zur Verteilung gelangen wird. Wir
ermuntern unsere Mitglieder, sich an diesem edlen Wettstreit
rege zu beteiligen.

Der Vorstand.

Schweizer. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich.

Für die Herren Prinzipale sind die Diensie des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, m iss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgelüllten Bewerbepapiere haben die Nichlmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.
F 190. Deutsche Schweiz. — Seidenstoff-Fabrikation. —

Tüchtiger Angestellter für Bureau, Verkauf und Spoilt-
tion. — Branche erwünscht.

F 222. Deutschland. — Weherei. — Energischer, selhstän-
diger Mann, kaufmännisch gebildet, welcher den Betrieh
einer Weherei gründlich kennt.

F 238. Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger
Lagerist. — Deutsch und französisch. — Stenographie.

F 248. Deutschland. — Seidenstolfweberei. — Jüngerer,
lediger Webermeister.

Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-
industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

Fabrik-Direktor
gesucht von mechanischer Seidenweberei in Frankreich.
Sehr schöne Stellung mit eventueller Beteiligung. Nur seih-
ständige Arbeiter mit hervorragenden technischen Kennt-
nissen können berücksichtigt werden. Olfertcn gell, unter
Angabe bisheriger Thätigkeit unter Chiffre D. S. 330 an die
Expedition dieses Blattes. 339

Gesucht:
Für sofort ein

Anrüster für Jacquardmaschinen,
welcher die verschiedenen Systeme und Harriisehvorriehtun-
gen kennt; ferner ein

Techniker für Kleinmechanik.
Ein solcher, welcher mit der Konstruktion von Jacquard-
niasehinen vertraut ist, hat den Vorzug.

Offerten sind zu richten an Cl. Novet, Hönggcrstrasse 15.
Zürich IV.
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